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Die vorliegende, aktuelle Kurzversion des Merkblattes zum BKrFQG sowie das als Anlage 1 

beiliegende Schema soll Kfz-Betriebe eine erste Übersicht geben, inwieweit für Fahrer bei 

Fahrten mit Nutzfahrzeugen (Klasse C, CE, C1, C1E) oder „Bussen“ (Klassen D, DE, D1 oder 

D1E) das BKrFQG gilt. Insgesamt wird zur genaueren Information die Langversion dieses 

Merkblattes empfohlen. 

1 Anwendungsbereich 

Fahrerinnen und Fahrer, die Werk-, Güterkraft- oder Personenverkehr auf öffentlichen 

Straßen durchführen, müssen eine besondere Qualifizierung nachweisen. Betroffen sind 

selbständige oder abhängig beschäftigte Fahrerinnen und Fahrer von Kraftfahrzeugen,   

 die Beförderungen im Güterkraftverkehr auf öffentlichen Straßen durchführen, für 

die eine Fahrerlaubnis der Klassen C1, C1E, C oder CE erforderlich ist 

und 

 die Beförderungen im Personenverkehr (mehr als acht Fahrgastplätze) auf 

öffentlichen Straßen durchführen, für die eine Erlaubnis der Klassen D1, D1E, D oder 

DE benötigt wird. 

Fahrzeuge, für die nur die Fahrerlaubnisklasse BE erforderlich ist (weder das Zugfahrzeug 

noch die Anhänger jeweils > 3,5 t zulässige Gesamtmasse (zGM), aber das Gespann kann 

bis zu 6,99 t zGM aufweisen), dürfen  ohne die Vorgaben des BKrFQG gefahren werden. 

2 Grundsatz: Pflicht zur Grundqualifikation und 

anschließender Weiterbildung 

Führerscheinerwerb nach dem 10.09.2009: Es muss immer eine Grundqualifikation § 2 Abs. 

1 i. V. m. § 4 BKrFQG erworben werden. Spätestens 5 Jahre nach dem Erwerb der 

Grundqualifikation besteht die Pflicht zur Weiterbildung nach § 5 BKrFQG; Erneuerung 

jeweils im 5-Jahresturnus. Seit dem 10.09.2009 ist es bereits nicht mehr möglich, 

Führerscheinneulinge im Güterkraft- oder Werkverkehr einzusetzen, ohne dass diese eine 

Grundqualifikation vorweisen können.  

Inhaber eines Führerscheins der früheren Klasse 3 (Bestandschutz, vgl. auch Ziffer 3) sind 

bereits weiterbildungspflichtig bei Führen eines Fahrzeugs, für das die Führerscheinklasse C1 

benötigt wird. 
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Bei „Bussen“, mit Führerscheinpflicht der Klassen D, DE, D1 oder D1E ist der obige Stichtag 

der 10.09.2008. 

3 Ausnahme bei der Pflicht zur Grundqualifikation 

Keine Pflicht zur Grundqualifikation besteht für Fahrer, die im Güterkraft- oder 

Werkverkehr eingesetzt werden und ihren Führerschein vor dem 10.09.2009 (bzw. 

10.09.2008 bei „Bussen“) erworben haben (Bestandsschutz).  

4 Übergangsfristen für die Weiterbildung 

Führerscheinerwerb vor dem 10.09.2009: Eine Weiterbildung musste bis spätestens 

10.09.2014 (10.09.2013 bei „Bussen“) vorliegen; Erneuerung im 5-Jahresturnus. 

Ausnahmsweise konnten abweichend von dieser 5-Jahresfrist die Intervalle einmal verändert 

werden, um einen Gleichklang mit der Laufzeit der jeweiligen Fahrerlaubnis zu erreichen. 

Dabei war jedoch ein Abstand zu der vorhergehenden Weiterbildung von nicht weniger als 3 

Jahren und nicht mehr als 7 Jahren einzuhalten.  

5 Inhalt von Grundqualifikation und Weiterbildung 

Die Grundqualifikation kann in Form der normalen Grundqualifikation (Berufsausbildung 

zum Berufskraftfahrer oder IHK-Prüfung zur Fachkraft im Fahrbetrieb) oder in Gestalt der 

beschleunigten Grundqualifikation (Schulung bei einer anerkannten Ausbildungsstätte (140 

Stunden á 60 Minuten) und anschließende theoretische IHK-Prüfung) erworben werden.  

Die im 5-Jahresrhytmus nachzuweisende Weiterbildung wird durch Teilnahme an einer 

Fortbildungsschulung (35-Stunden zu je 60 Minuten) ohne schriftliche Prüfung 

dokumentiert. Die Schulung muss an einer anerkannten Ausbildungsstätte (z.B. IHK) 

erfolgen. 

6 Gesetzliche Ausnahmen vom BKrFQG  

6.1 Das BKrFQG findet nur auf die Beförderung von Gütern 

Anwendung 

Liegt keine Beförderung von Gütern vor (Leerfahrten) dann fallen alle Fahrten mit Nfz  

oder Transportern nicht unter den Anwendungsbereich des BKrFQG. Das gleiche gilt bei 

Bussen, wenn keine Personen befördert werden. 
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6.2 Ausnahmetatbestände im Kfz-Gewerbe, die nicht unter das 

BKrFQG fallen 

Trotz grundsätzlicher Anwendbarkeit des BKrFQG, gilt das Gesetz nicht für Beförderungen 

mit 

 Kraftfahrzeugen, deren zulässige Höchstgeschwindigkeit 45 km/h nicht überschreitet 

(§ 1 Abs. 2 Nr. 1 BKrFQG),  

 Kraftfahrzeugen, die 

- zum Zwecke der technischen Entwicklung oder zu Reparatur- oder 

Wartungszwecken oder zur technischen Untersuchung Prüfungen unterzogen 

werden (§ 1 Abs. 2 Nr. 4a BKrFQG), 

- in Wahrnehmung ihrer Aufgaben von Sachverständigen oder Prüfern (KfSachvG) … 

eingesetzt werden (§ 1 Abs. 2 Nr. 4b BKrFQG),  

oder 

- neu oder umgebaut und noch nicht in Betrieb genommen worden sind (§ 1 Abs.2 

Nr. 4c BKrFQG). 

 Kraftfahrzeugen zur Beförderung von Material oder Ausrüstung, das der Fahrer  

oder die Fahrerin zur Ausübung des Berufs verwendet, sofern es sich beim Führen 

des Kraftfahrzeugs nicht um die Hauptbeschäftigung handelt (Handwerkerregelung) 

(§ 1 Abs. 2 Nr. 5 BKrFQG). 

 Kraftfahrzeugen, mit denen beschädigte oder reparaturbedürftige Fahrzeuge aus 

Gründen der Verkehrssicherheit oder zum Zweck der Rückführung befördert werden 

(§ 2 Abs. 1 Nr. 3 GüKG). 

 Kraftfahrzeugen zur nicht gewerblichen Beförderung von Gütern zu privaten 

Zwecken.
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7 Welche Beförderungen in Kfz-Betrieben fallen unter 

das BKrFQG? 

7.1 Beförderungen, die nicht unter das BKrFQG fallen 

(Leerfahrten bzw. Ausnahmevorschriften) 

7.1.1 Hol- und Bringdienste von Nfz/Transportern durch Kfz-Werkstätten 

(Fall 1) 

Hol- und Bringdienste fallen nicht unter den Anwendungsbereich, wenn  bei diesen 

Fahrten  keine Güter oder Personen  befördert werden – es sich also um „Leerfahrten“ 

handelt.  

Auch wenn das bei der Spedition (im Rahmen des Hol- und Bringdienstes) aufzuholende 

Nutzfahrzeug beladen ist, lässt sich unseres Erachtens ebenfalls argumentieren, dass Hol- 

und Bringdienste von beladenen Nutzfahrzeugen entweder von der Ausnahme des § 1 Abs. 

2 Nr. 4a BKrFQG (Fahrten zu Reparatur- und Wartungszwecken) umfasst sind oder 

zumindest die Ausnahme des § 1 Abs. 2 Nr. 5 BKrFQG (Handwerkerregelung; vgl. Fall 3) 

greift. Unter diese Ausnahme fällt aber nicht das Holen und Bringen eines Fahrzeugs (z.B. 

eines Pkw) durch einen Nfz/Transporter auf der Ladefläche. Dann ist vielmehr eine 

eventuelle Ausnahme nach der Handwerkerregelung zu prüfen (vgl. Fall 3). 

7.1.2 Abschlepp- oder Bergungsfahrten mit Nfz/Transportern zu 

Reparaturzwecken  (Fall 2) 

Erfolgt eine Abschlepp- oder Bergungsfahrt zu Reparaturzwecken eines anderen 

Fahrzeuges und ist das ausführende Unternehmen ein Kfz-Betrieb, findet die Ausnahme des 

§ 1 Abs. 2 Nr. 5 BKrFQG (sogenannte Handwerkerregelung) Anwendung. Voraussetzung ist, 

dass die Durchführung der Abschlepp- oder der Bergungsfahrt einen Nebenzweck (der 

Reparatur) darstellt und die Hauptbeschäftigung des Fahrers nicht im Führen von 

Kraftfahrzeugen besteht. Insoweit ist das zum Reparaturbetrieb beförderte Kraftfahrzeug als 

„Material, das der Fahrer zur Ausübung seines Berufs verwendet“ anzusehen. Entgegen der 

früher engen Sichtweise reicht es nach Ansicht der zuständigen Ministerien und des BAG  

mittlerweile aus, wenn die transportierten Gegenstände (hier das Fahrzeug) vom Fahrer im 

Rahmen seiner normalen beruflichen Tätigkeit (hier die Fahrzeugreparatur) üblicherweise 

verwendet werden. 
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7.1.3 Fahrten mit Nfz/Transportern, um darauf Fahrzeuge zum Lackierer 

oder in die Karosseriewerkstatt zu bringen (Fall 3) 

Das Verbringen von Fahrzeugen aller Art zum Lackierer oder in eine (andere) 

Karosseriewerkstatt fällt nicht unter das BKrFQG, wenn dies im Rahmen eines 

Werkstattauftrages erfolgt. Denn unseres Erachtens ist auch in diesen Fällen die 

Ausnahmevorschrift des § 1 Abs. 2 Nr. 5 BKrFQG erfüllt, da dies „Schritte“ innerhalb eines 

Reparaturvorgangs darstellen. Soweit bei diesen Transportvorgängen auch das Fahren von 

Kraftfahrzeugen nicht die Hauptbeschäftigung des Fahrers darstellt, ist das BKrFQG nicht 

anwendbar. 

7.1.4 Probefahrten mit einem repariertem Nfz/Transporter bzw. „Bus“ 

(Fall 4) 

Probefahrten im Rahmen der Reparatur fallen unter die Ausnahme im Sinne des     § 1 Abs. 

2 Nr. 4a BKrFQG. 

7.1.5 Überführungsfahrten mit neuen, nicht zugelassenen 

Nfz/Transportern oder „Bussen“ zum Kunden oder zu anderen 

Werkstätten/Filialen (Fall 5) 

Bei Überführungsfahrten zum Kunden (kann auch ein anderer Kfz-Betrieb sein) nach dem 

Verkauf aber noch vor Zulassung greift die Ausnahmevorschrift des § 1 Nr. 4c und das 

BKrFQG gilt dann nicht. Deshalb dürfen Fahrten mit Überführungskennzeichen oder roten 

Kennzeichen noch unter die Ausnahmevorschrift fallen. 

7.1.6 Überführungsfahrten mit zugelassenen, verkauften 

Nfz/Transportern oder „Bussen“ zum Kunden (z. B. anderer 

Händler) oder zu anderen Filialen des Betriebs (Fall 6) 

Überführungsfahrten mit zugelassenen, verkauften Nfz/Transportern zum Kunden oder in 

andere Filialen des Betriebs fallen nicht unter den Anwendungsbereich des BKrFQG, wenn  

hierbei  keine Güter befördert werden (Leerfahrten) . Werden im Rahmen der 

Überführungsfahrt allerdings Güter transportiert, ist davon auszugehen, dass den 

zuständigen Behörden ein entsprechender Weiterbildungsnachweis nach dem BKrFQG 

vorgelegt werden muss. 
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7.1.7 Fahrten mit Nfz/Transportern oder „Bussen“ durch Mitarbeiter von 

Autovermietern (Überführungsfahrten; Fall 7) 

Überführungsfahrten durch Mitarbeiter von Autovermietunternehmen zu einem neuen 

Standort bzw. zum Hauptstandort fallen dann nicht unter den Anwendungsbereich des 

BKrFQG, wenn dabei keine Güter befördert werden (Leerfahrten). 

Werden im Rahmen von Nutzfahrzeugfahrten durch Autovermieter allerdings Güter 

transportiert, dann ist auch in diesem Fall davon auszugehen, dass die zuständigen Behörden 

einen entsprechenden Weiterbildungsnachweis nach dem BKrFQG verlangen, da bei einer 

Güterbeförderung die Anwendung des BKrFQG nicht von vornherein ausscheidet. 

7.1.8  (Probe-)Fahrten von Nfz/Transportern oder „Bussen“ durch 

Nutzfahrzeugverkäufer im Rahmen ihrer Tätigkeit (Fall 8) 

Gemeinsame Probefahrten von Nutzfahrzeugverkäufern mit Kunden oder Fahrten der 

Verkäufer zum Kunden, fallen dann nicht unter das BKrFQG, wenn keine gleichzeitige 

Beförderung von Gütern (Leerfahrt) vorliegt. . 

7.2 Fahrten in Kfz-Betrieben, auf die das BKrFQG Anwendung 

findet 

7.2.1 Fahrten mit Abschleppfahrzeugen als Haupttätigkeit des Betriebs 

(Fall 9)  

Das BKrFQG findet generell Anwendung, wenn die Haupttätigkeit einer Kfz-Werkstatt ein 

Abschleppdienst ist und dort Fahrten mit Pannen- oder Abschleppfahrzeugen durchgeführt 

werden, für die die Führerscheinklassen C, CE, C1 oder C1E erforderlich sind. Die Tätigkeit 

von hauptberuflichen Abschleppdiensten ist grundsätzlich als gewerbliche Güterbeförderung 

einzuordnen, da Abschleppunternehmen einer Erlaubnis nach § 2 GüKG bedürfen. 

7.2.2 Fahrten mit Nfz/Transportern zum Transport von Fahrzeugen, die 

nicht in einem Reparaturvorgang eingebunden sind (Fall 10) 

Werden andere Fahrzeuge (z.B. Pkw) transportiert, die nicht in einem Reparaturvorgang 

eingebunden sind, gilt das BKrFQG ohne Einschränkung. Eine Ausnahme ist einzig und allein 

dann möglich, wenn der Transport mit einem Fahrzeuggespann erfolgt, für das der 

Führerschein der Klasse BE ausreicht (Zugfahrzeug und Anhänger jeweils > 3,5 t zGM, aber 

Gespann kann bis zu 6,99 t zGM aufweisen).  



Nachweis der Berufsqualifikation und der Weiterbildung im Führerschein 

 
 

10 

7.2.3 Fahrten mit Nfz/Transportern oder „Bussen“ stellen die 

Haupttätigkeit des Fahrers dar (Fall 11) 

Stellen Fahrten mit Nfz/Transportern oder „Bussen“ die Haupttätigkeit des Fahrers dar, 

dann findet das BKrFQG auch dann Anwendung, wenn eigentlich für die Fahrt eine 

Ausnahme nach § 1 Abs. 2 Nr. 5 BKrFQG (Handwerkerregelung) gegeben wäre. Dies gilt 

auch dann, wenn diese Fahrer auf Teilzeitbasis oder geringfügig beschäftigt werden. Das 

Mitführen eines entsprechenden Nachweises zur Haupttätigkeit des Fahrers (z.B. Kopie des 

Arbeitsvertrages) ist gesetzlich nicht vorgeschrieben, aber zur Beschleunigung von 

Kontrollen empfehlenswert. 

8 Nachweis der Berufsqualifikation und der 

Weiterbildung im Führerschein 

Der Nachweis der bestandenen Qualifikation bzw. der Weiterbildung wird durch die 

Eintragung der Ziffer 95 in Verbindung mit einer 5-Jahres-Frist in der Spalte 12 im EU-

Kartenführerschein dokumentiert (Beispiel: 95.01.01.2014).  

9 Folgen bei der Missachtung der Vorgaben des 

BKrFQG  

Bei Fahrten ohne die erforderliche Berufsqualifikation drohen für den Fahrer Bußgelder von 

bis zu 5.000 € (§ 9 BKrFQG). Für den die Fahrt anordnenden oder zulassenden Unternehmer 

drohen Bußgelder von bis zu 20.000 €. Allerdings sieht der für das BKrFQG geltende „Buß- 

und Verwarnungsgeldkatalog“ für den Fahrer bei einem Erstverstoß aktuell ein 

Ordnungsgeld von 250 € (für Fahrlässigkeit) und 500 € (für Vorsatz) vor. Dem Unternehmer, 

der dem BKrFQG unterliegende Fahrten ohne Vorliegen eines Qualifizierungsnachweis des 

Fahrers anordnet, wird i.d.R. ein Bußgeld von 1000 € auferlegt. 



 

 

 


